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kommunal :

tonbanddienst fuer gastarbeit er:
2,200 anrufe monatlich

1 Wien , 16 . 6 . ( rk ) der vor einem Jahr vom wiener zuwanderer-
fonds eingerichtete tonband - nachrichtendienst fuer jugoslawische
gastarbeiter findet immer mehr anktang . immer mehr Jugoslawen
machen von der moeglichkeit gebrauch , sich durch die wähl der
kurznummer 15 32 mit den neuesten nachrichten aus aller
weit und wichtigen Informationen zu versorgen , so betraegt die
monatliche frequenz derzeit schon 2 . 200 anrufe , das sind um
800 anrufe mehr als anfang des heurigen jahres.

der nachrichtenblock wird taegtich erneuert , damit soll der

tonbanddienst , der zu jeder tages - oder nachtzeit angerufen werden

kann , mit seinen hinweisen , Informationen und kurznachrichten stets

moeglichst aktuell gehalten werden.
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Lokals

offene spietptaetze in 20 wiener schulen

waehrend der ganzen ferien , auch am Wochenende zugaenglich

2 Wien , 16 . 6 . ( rk ) die wiener Stadtverwaltung bemueht sich , alle

moeglichkeiten auszuschoepfen , um die wiener kinder ausreichend mit

spielplaetzen zu versorgen , die aktion , freie plaetze und hoefe

in staedtischen schulen im sommer als spielplaetze zugaenglich zu

machen , wird daher heuer fortgesetzt,
schon ab kommenden montag , dem 18 . juni , werden i & 20 wiener

schulen die tore zu den freien plaetzen offen stehen , die plaetze

werden taeglich - auch am Wochenende - von 8 bis 19 uhr zugaenglich

sein , die aktion geht bis zum ende der sommerferien*

solche spielplaetze wird es in folgenden schulen gebens

4 , schaeffergasse 3 - 5 ,
7 , neustiftgasse 100,

10 , ada Christ en - gasse 14,
•' TO , hebbelplatzl - 2
10 , ensleinplatz 1 - 3
11 , enkplatz 4 ,
11 , muennichptatz 6,

19, oskar spiel - gasse 3 f
20 , spielmanngasse 1,
21 , dunantgasse 2,
21 , coutombgasse 9 ,
21 , mengergasse 33,
21 , priessnitzgasse 3,
21 , Leopold fer stl - gasse , eingang schoepfleuthnergasse,
21 , bruenner strasse 139,
21 , roda - roda - gasse 5,
22 , langobardenstrasse 56,
22 , schuettaustrasse 42,
22 , schrebergasse,
23, bendagasse 1 - 2,
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Lokal”

neue dauermarkierungen fuer schutzwege

3 Wien , 16 . 6 . ( rk ) die seit jahren auf endguettig ausgebauten

a §£5haltstrassQi erprobten dauermarkierungen aus einer besonders

haltbaren kaltplastikfarbe haben sich gut bewaehrt . nun soll

eine reihe weiterer markanter kreuzungspunkte - die kosten von

500 . 000 Schilling hat der tiefbauausschuss des gemeinderats soeben

bewilligt - mit dauerhaften schutzwegen versehen werden.

darunter sind die kreuzungen burgring/burgtor , dr . karl

lueger - ring/stadiongasse , wehlistrasse/auffahrt zur autobahn,

raxstrasse/neilreichgasse , felberstrasse/neubauguertel , brigiften-

auer laende/lorenz mueller - gasse und eine reihe weiterer kreuzungs¬

punkte.
mit den dauermarkierungen wurden zwei spezialfirmen beauf¬

tragt , die mit unterschiedlichen materialien arbeiten , beide aber

eine gewaehrLeistung fuer fuenf jahre uebernehmen . die lange halt-

barkeit der dauermarkierungen rechtfertigt die etwa vierfachen

kosten im verhaeltnis zur normalmarkierung . eine normale lack-

markierung haelt etwa vier monate , generell kommen fuer dauer-

markierungen nur asphaltstrassen in frage , da auf beton - und

pfLasterstrass ^ i das haftvermoegen ungenuegend ist.
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kommunal ;

senghor im wiener rathaus

4 Wien , 16 . 6 . ( rk ) einer der bekanntesten afrikanischen

Politiker und dichter , der senegalesische staatspraesident

Leopold sedar senghor, stattet kommende woche

Oesterreich einen offiziellen besuch ab . leopold senghor kommt

montag , den 18 . juni auch ins wiener rathaus . er wird sich

ins goldene buch der Stadt Wien eintragen , zeit : 16 . 45 uhr.

ort : Stadtsenatssitzungssaal , senghor bemueht sich seit vielen

jahren wie kaum ein anderer afrikanischer Politiker um die ver-

staendigung zwischen den voelkern ueber die grenzen und

Kontinente hinweg , er ist der vater der ” negritude ”
, einer

^
philosophischen ueberlegung , die dem europaeischen missionarismus

die idee einer gegenmission entgegenstellb . der Politiker , Lyriker

und J journalist , mit zwoelf ehrendoktoraten ausgezeichnet,

ist ein profunder goethekenner und inhaber zahlloser inter¬

nationaler literaturpreise . 1968 erhielt senghor den friedens-

preis des deutschen buchhandeis.

+ + +
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Sperrfrist samstag , 13,20 uhr

kommunal

die radiorede des buergermeisters ; slaviks gruende fuer ruecktritt

5 Wien , 16 . 6 . ( rk ) wenn man sich in einer partei aktiv an der

meinungsbildüng beteilige , muesse man zur kenntnis nehmen , dass

unter umstaenden ein teil der parteifreunde nicht mit den eigenen

auffassungen uebereinstimmt . fuer eine oeffentliche funktion,
insbesondere die des wiener buergermeisters , brauche man jedoch das

ungeschmaelerte vertrauen in der partei , wenn man dem Standpunkt

gerecht werden will , als buergermeist er fuer die gesamte wiener

bevoelkerung arbeiten zu koennen , dies erklaerte buergermeister
felix s l a v i k samstag in seiner vorletzten rundfunkrede auf

die frage , warum er bei der Beurteilung des Vertrauens zwischen .

politischen und oeffent liehen funktionen grundlegende unter¬

schiede gemacht habe.

slamk betonte weiters , die Spekulationen , der ausgang der

Volksbefragung ueber die verbauung des sternwarteareals sei der
unmittelbare anlass fuer den ruecktritt gewesen , seien aus der Luft

gegriffen worden , er habe von anfang an diese Volksbefragung als

sachfrage betrachtet , der ausgang der befragung habe mit seiner

entscheidung , die funktion des wiener buergermeist ers zurueck-

zulegen , nichts zu tun.
auch der bevorstehende rechnungshofbericht habe seine ent¬

scheidung nicht beeinflusst , dieser bericht liege bislang noch
nicht vor . die ueberpruefungen seien noch im gange , er , slavik,
habe lediglich einen 45 seiten umfassenden vorbericht ueber die
stadtbauamtsdirektion erhalten , diesen vorbericht habe er den zu-

staendigen stadtraeten zur Stellungnahme uebermittelt.
sein nachfolger leopold gratz sei der beste mann , den die

partei fuer diese funktion finden konnte , gratz ’ umfangreiches
politisches wissen , seine Vielseitigkeit in allen sparten der

Politik , garantiere die beste arbeit im interesse Wiens und der
wiener , als wiener abgeordneter kenne er auch die Probleme der

■i/,
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stadtverwaltung,durch die finanzausgLeichsverhandlungen sei er mit
der kommunalpotitik vertraut , da viele Probleme Wiens in Zukunft
nur gemeinsam mit dem bund geloest werden koennen - und gratz aus
der bundespolitik komme - sei seine wähl zum neuen buergermeist er
auch in dieser hinsicht als optimale loesung zu werten.
+ + +
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